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| Weihnachts-GeschenkeT
© für wenig ; Geld
I Bestecke erster Fabrikate !
©

Unübertroffen in Güte — Niedrig im Preis ! <
Schwerste <

@ Chrom -Aufl . Silber -Aufl . Qualität ©
® Kein Putzea 20 gr 100 gr 100 gr© Kaffeelöffel . */, Dtzd . 3,50 4,20 7,10
| Eßlöffel . . V, 5,50 7,50 14,00
© Efigabeln . . ' /, „ 4,50 7,50 14,00© Efimesser . . ' /, „ S .50 11,30 15,SO

m . rostfr . Klingen 1/, 9,50 16,80 21,30

7,90
15,60 ;
15 60 i
17,00 ©
23,00 ,

© 1 Posten Tai«)- u . FrUhstUcksmasser zu halbem Preis
© Riesenauswahl , zum Beispiel :
© Garantie -Rasiermesser Stück 2,00 2,50 3,00 3,50 bis allerf .Qual . ©
© „ Rasierappatate , , 0,50 1,00 1,50 2,50 ,, ,, ,
© , , Haarschneidemasch . 3,00 3,35 3,80 5,50 allerbeste ,
© „ Taschenmesser St . 0,50 0,80 1,00 1,50 bis altert . ,
© , » Scheren . . . „ 0,90 2,10 1,25 1,75 „ „ ,
© „ Küchenmesser , , 0,25 0,50 0,60 0,75 . , . . ,
© , , Geflügelscheren ,» 2,60 2,75 3,30 3,90 , , , , ,
© Viele Muster und Preislagen in Ebenholzbestecken .© Obstmesser u, Obstbestecke . Kuchengabeln. Torten¬

heber. MuBbrecher , Nagelpflege - Instrumente und
Etuis. Scherenetuis .

Sämtliche Rasier-Utensilien in vielen Preislagen usw .
Aelteste Spezialgeschäfte in Karlsruhe (gegr . 1840) .

Geschw . Schmid 11P - Schäfer ;
Kaiserstr . 88 Waldstr. 46 | | Erbprinzenstr . 22

Eigene Messerschmiede und Feinschleiferei .
Sämtliche Jagd - u. Sportwaffen , Luftgewehrs .

© 00 @000 @ (oXoXo)© © @ 0 (2)(§)(o)© 0 ® 0 ® ® @ @0 ® 00 @ |

@ Vorteilhaft und billig kaufen Sie bei

§ Rudolf Kutterer
j§ Karlsruhe
© Markgrafenstr . 32 , am Lidellplatz
I
© Aussteuern Steppdecken Kleiderstoffe

§
Weißwaren Bettücher Mantelstoffe

„ Kamelhaardecken Bettdecken Herrenartikel
I Wollwaren Bettfedern Handschuhe

Strümpfe Bettvorlagen Trikotagen
• K.721

Sonntag , den 21 . Dezember
von 11 Uhrbis 18 Uhr geöffnet

®©©@©®®©®®@®© ©TG©©©©©©©©©©©©©©E
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©
© Stoffe©
©
© Damenstoffe , Herrenstoffe , Seidenstoffe ,
© Samte , Seal u . Plüsche , Baumwollwaren

prima Qualität von io RM . an .

Aussteuerartikel
T empfiehlt in groß . Auswahl und zu enorm bill . Preisen .

i. Braunagel
Karlsruhe i . B. , Herrenstraße 7
zwischen Kaiserstraße u . Schloßplatz

Dem Ratenkaufabkommen der Badischen
' Beamtenbank angeschlossen . K .719

Weib « a «bt

Heil 'ge Rächt, auf Engelsschwingen
Rah '

st du leise dich der Welt,
Und die Glocken hör ' ich klingen.
Und die Fenster sind erhellt.

Selbst die Hütte trieft von Segen ,
Und der Kindlein froher Dank

Jauchzt dem Himmelskind entgegen,
Und ihr Stammeln wird Gesang.

Mit der Fülle süßer Lieder,
Mit dem Glanz um Tal und Höh 'n,
Heil'ge Nacht , so kehrst du wieder,
Wie die Welt dich einst geseh'nl

©
I

1©©©
1

tVeihnacktlickev Aberglaube
Am Niederrhein geht die Sage , in der Weihnacht

seien während einer Minute , die der Kundige wahr »
zunehmen weiß, alle Wasser Wem, das in dieser
Nacht geschöpfte Wasser erhalte sich gleich dem Oster-
waffer das ganze Jahr frisch, und in der Christnacht
ließen die Glocken aller versunkenen Kirchen und
Kapellen ihr Geläut vernehmen. In Schwaben heißt
es , die Sonne tue in der Christnacht zwei Freuden «
sprünge und ändere dann ihren Lauf ; in diesem er-
habenen Augenblick soll alles Vieh in den Ställen
und im Walde auf den Knien liegen und beten. An
der Sieg und der Lahn wird zu Weihnachten der
Grundblock am Feuerherde erneuert , ein schwerer
Klotz aus Eichenholz entweder an der Feuerstelle
eingegraben oder in einer Mauernische unterhalb des
Kesselfangs angebracht. Wenn das Herdfeuer in Glut
kommt, glimmt dieser Klotz mit, doch ist er so gestellt,
daß er kaum in Jahresfrist völlig zu Kohle wird.
Sein Rest wird bei der Neuanlage sorgfältig heraus -
genommen , zu Pulver gestoßen und während der
Zwölften als ganz besonders gute Düngung auf das
Feld gestreut . Ähnliche Sitte herrscht noch jetzt in
englischen Dörfern . Sobald das Haus mit Stech-
palmen geschmückt und der mystische Mistelzweig auf -
gehangen ist, wird der Julblock angezündet, gewöhn-
lich die knorrige Wurzel eines Baumes , der die hei -
ligen Tage hindurch brennen muß.

Ein anderer altdeutscher Brauch war das Ver -
wachen der Weihnacht. Selbst die Haustiere durften
sich früher dem Schlafe nicht überlassen, sondern wur -
den aufgetrieben und gefüttert , die Bäume gar ge-
schüttelt, damit sie im folgenden Jahre reichlicher
trügen . Fa . im schwäbischen Orte Bühl muß man

KRISTALL K7«
PORZELLAN
KERAMIK
BELEUCHTUNG
WEIHNACHTS - GESCHENKE

ERFREUEN BESTIMMT , WENN SIE AUS DER

HANDWERKSKUNST

©

AM FRIEDRICHSPLATZ SIND

Schenkt Lederwaren ®®

Ritinkaufabkommen

Anbezahlte Ware wird bis
Weihnachten zurückgelegt

Aktenmappen
Schulranzen
Musikmappen
Einkaufsbeutel
Berufstaschen
Portemonnaies
Zigarrenetuis
Damentaschen
Beuteltaschen
Rel ßversch Iußtaschen
Coupökoffer
Rucksäcke
Brieftaschen
Schreibmappen

K.718

nur vom Spezialgeschäft

©

©

©
Geschwister Lämmle, Kronenstr. 51 1
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K .717 g

©

g Photo - und
©

gute Bild
die geschmackvolle

BihTet - Einrahmung I
finden Sie in größter Auswahl bei billig- ©
ster Berechnung im Spezial-Geschäft @

E. BÜCHLE
INHABER * W. BERTSCH
KARLSRUHE , Kaiserstr . 132. Tel .1957
Gartensaal Päd ewetsGeigenhaus

Ratenkaufabkommen . BequemeTeilzahlungen .
D©<Z>©©®©@®©©©®©©©©©®©©©©©©@
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Das schönste Weihnachtsgeschenk ist ein

SPARB U C
der Landesbank für Haus - und Grundbesitz , e . G . m . b . Karlsruhe in Baden , Amalienstraße 91
Günstige Zinsbedingungen ! Ober 3 Millionen GM . Garantiemittel . Über 17QO Mitglieder mit 2000 Stammanteilen !
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wegen Geschäftsverlegung noch niedriger i
KAISERSTRASSE ECKE ADLERSTRASSE 1

sogar den Essig im Keller aufrütteln , weil er dann
das ganze Jahr nicht ausgeht . Ganz besonders zahl»
reich aber sind die Beispiele von Weihnachtsaberglau -
den, die dartun , daß in dieser Zeit dem Menschen
auch die Zukunft offen lag. Roch jetzt gehen Aber-
gläubische in der Christzeit in die Wintersaat , um
die Geister von den kommenden Dingen reden zu
hören . Noch jetzt wird in Schwaben am Tage vor
Weihnachten in der Scheuer der Platz unter dem
„Obertennloche" reingefegt und am andern Morgen
nachgesehen , welche Frucht während der Nacht herab-
gefallen ist ; denn diese gerät im folgenden Jahre vor-
züglich gut . Noch jetzt hört man bei Tübingen , wenn
es ein gutes Weinjahr geben soll, in der Christnachk
Punkt zwölf Uhr ein Klopfen an den Butten der Kel-
ler . In Thüringen horchen die Mädchen dann auf
der Schwelle des Pferdestalles , und wenn ein Hengst
wiehert , so glauben fie, bis Johannis werde ein
Freier erscheinen; andere schlafen , um künftige Er -
eignifse zu erfahren , in der Pferdekrippe . Wieder an -
dere horchen auf Kreuzwegen und an Marksteinen,
und vermeinen sie Schwertgeklirr und Rotzgewieher
zu vernehmen, fo prophezeien sie Kriegsnot für das
nächste Frühjahr .
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JWj und gute ® GlllPlIlf5 ©

® tiir den Weihnachtstisch nur Ton ®

u. H. Kretschmarf
® v yir Schirmfabräk 1
® / iU KaiserstraBe 82 a @
0 I 1 | Größte Arnwahi in jeder Preislage ®
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Ais praktischesWeihnachts -Geschenk empfehle :

Spezialgeschaft , Markgrafanstr. 51 , b . Rondellplatz
Bevor Sie Ihren Bedarf an Möbel decken, ©
überzeugen Sie sich von der großen Aus - ©
wähl,denaußerordentlich niederen Preisen ©

©und guten QualitäleHWU K.774 ©
KARLSRUHE , Telefon 6743

Schlafzimmer , Tochterzim - ©
mer , Speisezimmer , Herren - f >
zimmer und Küchen |

Das anerkannt fachmännisch geleitete Rundfunkhaus
SämtlicheneuesteEmpfangsgeräte
Kompl . Radio -Anlagen bei sorgfältigster Ausführung

Vorführung der Geräte in Ihrer Wohnung
Verlangen Sie kostenlos die neueillustriertePreisliste
Besuch.Sie meineDauerausstellung $ .733

LUDWIG - WILHELM - STRASSE 17

Der Vorgeschmack der Weihnachtsfreude begann
für die Kinder im Mittelalter schon mit dem Vor-
abend des St . Andreastages (30 . November) . Dann
durfte die Schuljugend zu Hamburg aus ihrer Mitte
einen Kinderabt wählen , der im Prälatenschmuck
ihren Prozessionen voranzog und in den Kirchen und
bei sonstigen Feierlichkeiten allerlei Vorzüge genoß.
Aber sein Reich dauerte nicht lange ; am St . Niko-
laustage (6. Dezember) mutzte er seine Würde nie-
derlegen, und an seine Stelle trat ein Kinderbischof,
der drei Wochen lang bis zum Kindertag (28 . Dezem-
ber) seines Amtes waltete . Er zog sofort in bischöf-
lichem Zug nach dem Dom, wo er auf dem Altar
einen Ehrenplatz einnahm , und dem Gottesdienste
beiwohnte. Darauf folgte ein feierlicher Umzug zu
Pferde durch die Stadt , hinterdrein die übrige Ju -
gend, teils in priesterlicher, teils in sonstiger Narren »
tracht ; ein Festschmaus beschlotz den Freudentag .
Ebenso erging es an den übrigen Sonn - und Festt igen
bis zum 28. Dezember.

® Auf Wunsch weitgehendste ZahlungserleichterLn» ©
© Ratenkaufabkommen. Kein Laden. ©

Kahlenherde
Gasherde

® Schreibmappen ©© _ rr ©
1 üktenmappea
® Musiknwpti |
§ UMLf ^ J Schulranzen

^ Größte Auswatil Billigste Preise ®

Gotffr . Dischmger
I Spezialgescha tfürReiseartikel U. Lederwaren D® Tel . 2G18 — Kaiserstr . 105 — E g . Werkstätte ®

I K .&17
in größter Auswahl und zu
billigsten Preisen bei gün¬
stigsten Zahlungsbedingungen .

Wirklich schöne und praktische 750

Weihnachtsgeschenke
vom Schenken

und Veichenkiwevden
Wer richtig schenkt, macht fich selbst eine Freude ,

für die er dem Beschenkten dankt. „Gib, indem Du
empfängst, und lerne im Geben empfangen "

, lautet
das Vermächtnis Lavaters an einen seiner Freunde .

finden Sie in großer Auswahl billig bei

Spielwaren und Korbwaren |
Mit einem Geschenk soll man ein Licht anzünden ,

das , je länger es brennt , um so schöner leuchtet.

Ein Geschenk soll keine Last sein. Wenn fie Glück
hat , dann schenkt die Tante etwas , was nicht gerade
nur hervorgeholt wird , wenn fie ihren Besuch an -
kündigt.

© Gegr . 1831 * Tel. 51S9
© Ritterstraße , nächst der Kaiserstr .
<S>
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Wäsche - u.Bettenhaus
Kaiserstr . 101 - 103 , zwischen Adler - u . Kronensir .

I Möbel """ £ S Weinheimer
in Gaden

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen • Zahlungserleichterung # Ich habe keinen Laden • nur Kronenstraße 35 — Auf Straße und Hausnummer achten



| Die praktischsten Weihnachtsgeschenke sind

( STOFFE
1 für Kleidung * Wäsche * Haushalt etc .
G Warnte Unterwäsche für Damen , {Herren und Kinder , Tisch- und Schlafdecken

Grofle Neueingänge weit unter Preis
in bedruckt Waschsamt Meter 1,25 1,50 1,95 2,50

Carl Schöpf
Das Haus der guten Qualitäten !

©@@®@©©@@®@©@©TGTGTGGTGGTGG TTSTGSTTTSGGGTGGTG GGTGGGGGGGTGGGLXZTGGGGTTGGTGSGG GGGGGGSGGGGGGGTGGGGTGGTGG

Geschenke dürfen keine Kränkungen sein. Hand-
gestrickte Wollsachen brauchen nicht nach Armenhaus -
bescherung aussehen . Arme Kinder freuen sich auch
über nette Sachen. Wenn man Bedürftige beschenkt ,
sollte man das Uberflüssige nicht gar zu ängstlich der-
meiden, vielleicht macht man damit am meisten Freude .

| CHR . S PANAGEL
© vorm . Ehersk « r| er & Rees , Kleinverkauf , Kronenstraße 48

Mein«

Weihnachtsausstellung ®

Wer sich über ein Geschenk freut , soll es zeigen .
Man soll immer Goethes Rat beherzigen : .Leget
Anmut in das Geben , leget Anmut ins Empfangen ,
lieblich ist 's , den Wunsch erlangen , und in stiller Tage

© Schranken , höchst anmutig sei das Danken".

GGGGSGGSGGGCXIGGSGGSGGGGTGGGGGSSG ©
© In derselben finden Sie reichhaltigste Auswahl von ©

© © Lebkuchen in allen Größen , ff. Honigkuchen ©
Leckerle , Backwaren , Baumbehang ®

Praktische Weihnachtsgeschenke
für Küche und Haus ©

ist fipoffncl ©
© GGGGGTTGGSGGG ©©©®®©©©©©©©©T®©®©©

©

©
Quaker u . Kok Gasherde ,
Kohlenheide,öfen , Gas¬
öfen , elektrische Geräte ,
Staubsauger , Bügeleisen
Niedere Preise
Teilzahlung
Schlittschuhe , Rodel¬
schlitten , Laubsäge - und
Werkzeugkasten Märk -
linbaukasten K .748
Stahlwaren , Bestecke

Hammer & Helbling
© Gegründet 1809 r Fernsprecher 458 - 459
©©©©©@©@©®©©©©©©©©©©©© (;

Schokolade - u . Marzipan - Figuren etc . @ ©
| Kaufladen- und Puppenküchen-Artikel | |
© Weihnachts - Bonbonnieren und Geschenk - Kartons © ©

für Groß und Klein K .738 © ©

Allgemeine Rabattmarken ©
©©©©©©©GGGGGGGGTGGTGGGö

®@©@©©©@©@@®®©@®©©©©©©©©©TGGGTG ©

I Passende

©
©
©

PAUL RIEDLE
Matratzen , Röste,Chaiselongues,Sofa , Pol¬
ster - und Klubmöbel in jeder Ausführung

Dekorationen

WaldhornstraSe 32 Telephon 2719 I
Ratenkaufabkommen ©

© sind

1 Radio
| Sprechapparafe
f Schallplaffen
© Bequeme Teilzahlung© Schallplattenzirkel

Grammophonhaus
Ebert
KarlstraBe 36 » .751

Schenkt Euern Kindern die schönen

Turmberg -
jugendbücher
Märchen , Erzählungen für Kna¬

ben und Mädchen . Ganzleinen¬

bände , holzfreies Papier 3,- RM ,

Turmbergverlag Karlsruhe . Kari -FrMrich -str . 14 |
G
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| PraktischeWeihnachtsgeschenke
Glas / Porzellan / Steingut / Emaille
Aluminium / Holzwaren / Bestecke

sowie sämtliche
Haus - und Küchengeräte

zu billigsten Presen (
Woldemar Schmidt ;

Freie Zufuhr Besichtigung onne Kaulzwang
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Spendet für die Kinder - Weihnachts - Bescherung !
Noch ein paar Wochen trennen uns von dem Weihnachtsfest, dem Fest der

Freude , das tätige Menschenliebe in aller Herzen entzündet -

Tausende von armen Kindern
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend schauen , keine Weih«
nachtsfreude wird ihnen im Kreise der Eltern bereitet werden, keine Christbaum-
lichter ihnen brennen . Diesen Armen gilt es auch in diesemJahre wieder eine kleine
Weihnachtsfreude zu bereiten-

In den letzten Jahren konnten dank der Mildtätigkeit der hiesigen Bevöl.
kerung für IIA ) Kinder gemeinsame Weihnachtsbescherungen unter dem brennenden
Christbaum in der Festhalle abgehalten werden.

Die Vereinigung der Karlsruher Zeitungsverleger

ruft die Karlsruher Bevölkerung
zur Unterstützung einer Weihnachtsbescherung der armen Kinder der Stadt Karls »
ruhe auf und eröffnet hiermit die diesjährige öffentliche Sammlung . Arbeitslosig»
keit und Krankheit haben in vielen Familien Sorge und Elend gebracht . Trotz der
Rot der Zeit ist es daher Pflicht aller derjenigen, die noch imstande find ihre Ar»
deitskraft nutzbringend zu verwenden, hier zu helfen.

Das Weihnachtsfest öffne die Herzen und Hände!
Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche, bringt unverderblicheLeben «,

mittel herbei , öffnet die Geldbörse, sammelt in Gesellschaften, an Biertischen , bei
Vereinsfestlichkeiten und wo sich sonst Gelegenheit bietet . Niemand in der ganzen
Stadt sollte in diesem Jahre im eigenen Heime Lichter des Christbaums anzünden,
der nicht sein Scherflein für die Kinderweihnachtsbescherung beigetragen hat

Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölkerung das Gefühl
haben, daß alle gemeinsam das schwere Schicksal tragen wollen- Darum

gebet für die hungernden und frierenden Kinder!
Laßt die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den WeihnachtSauSlagen der
Geschäfte nicht unerfüllt .

Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich auch in diesem Jahre
bereit erklärt, gemeinsam mit der Karlsruher Lehrerschaft die Organisierung der
Weihnachtsbescherung zu übernehmen - Die Stadtverwaltung hat den großen Fest»
Hallesaal wiederum kostenlos zur Verfügung gestellt.

Naturalien und Kleidrrspeuden , auch Geldgaben sollen an die Geschäftsstelle des
Badischen Frauenvereins . Zweigverein Karlsruhe , Stephanienstrahe 74 , mit der Auf¬
schrift „Werhnachtsgabe für die Karlsruher Ktnderweihnachtsbescherung" abgegeben
Werden -

Für Geldspende» liegen Einzeichnungslisten in den Geschäftsstellen der unter»
zeichneten Zeitung zur reichlichen Benützung auf . Uber alle Spenden wird öffent»
lich in der Zeitung quittiert .

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder erfolgt durch den Bad - Frauen ,
verein im Benehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schulen und dem Städti¬
schen Fürsorgeamt . Anmeldungen von Kindern zur Weihnachtsbescherung können
nur in den Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen -

Leuchtende Kinderaugen
werden allen Spendern tausendfach danken. Darum gebt all« rasch und reichlich .

Vereinigung Karlsruher Zeitungsverleger .
Dadischer Frauenverein vom Roten Kreuz , Iweigverein Karlsruhe .

Di« diesjährige Sammlung erfolgt im Rahmen
der Karlsruher Aotgemeinschast

Gewgaben nimmt entgegen die Geschäftsstelle der

„Karlsruher Zeitung"
(Dadischer Staatsanzeiger )
Karl - Friedrich - Strohe 14
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Arbeitsbeginn
tür tie Gverrdeinreguliernng

Das von der Schweiz und Deutschland gemeinsam durchzu-
führende Regulierungswerk . dessen Aussührung durch Baden
erfolgt , und zwar durch das Rheinbauamt Freiburg i. Br.
als Beauftragte der Basischen Wasser- uno Slraßenoaudirek -
tion , beginnt sich langsam einzuspielen . Die Florille von
Baggern . Schleppern , Schleppbooten usw , die hierfür benötigt
wird und zu deren Lieferung verschiedene deutsche Firmen
herangezogen wurden , ist im Anmarsch. Zwei große Bagger ,
die täglich bis zu 600 und 800 Kubikmeter Kies bei günstigen
Stromverhältnissen fördern können , sind bereits tälig , und
zwar der eine bei Hartheim , der andere in Neuenburg , wo
unterhalb der Schiffbrücke eine Schiffsliegestelle angelegt
wird . Zwei weitere Bagger werden in Kürze ihre Arbeit auf -
nehmen .

Der erste Bauabschnitt umfaßt die Strecke Breisach—Neuen -
bürg . Zehn Jahre Bauzeit erfordert bekanntlich die Rhein -
regulierung , von deren Gesamtkosten im Betrage von . etwa
60 Millionen Reichsmark für ein Jahr etwa 5 Millionen
verbaut Wersen . Die stets wechselnden Stromverhältnisse be-
dingen , daß die Arbeit auch beim ersten Bauabschnitt an meh -
reren Stellen zugleich vorgenommen wird . Gegenwärtig wer -
den die verschiedenen Fluhquerschnitte angefertigt , die dazu
dienen , daß man sich ein genaues Bild von der Stromsohle
machen kann . Die Taufende - von Faschinen sind in Auftrag
gegeben und werden jetzt in den Wäldern zurecht gehauen .
Die Steine , welche in diese Faschinen eingepackt werden , da -
mit sie der Strom , wenn die Buhnen von den sogenannten
Senkbrüchen hinuntergelassen werden , nicht fortschwemmt ,werden angefahren . In Grieshelm , Hartheim und in Breifach
sind solche großen Steinlager im Entstehen begriffen .

Die Strecke Breisach —Neuenburg ist am stärksten verwil -
dert . Infolge des günstigen Wasserstandes in diesem Jahre
war der Strom ja weit länger befahrbar als z . B . im ver -
gangenen trockenen Jahr Aber ist einmal die Regulierung
durchgeführt , ist auch bei Niederwasser eine zwefte Meter
tiefe Fahrrinne vorhanden , dann bestehen technische Hinder -
nisse nicht mehr und die Frachtenfrage wird dann für die
südbadifche Wirtschaft günstiger geworden sein .

Aus der badischen Industrie
Der Lohnstreit in der Mittelbadischen Metallindustrie . Bei

den Verhandlungen vor dem Schlichter über den Antrag von
Arbeitgeberseite auf Lohnkürzung wurde eine Vereinbarung
nicht erzielt . Die Verhandlungen wurden abgebrochen. Ab
1. Januar 1931 tritt damit ein tarifloser Zustand ein .

Die Mechanische Baumwollspinnerei Unttreggingen (Amt
Waldshut ) hat infolge der schlechten Wirtschaftslage ihren Be -
tvieb stillgelegt .

Aus der Nandesvauplstadt
Die Pfarrwahl für die Karlsruher Altstadtpfarrei fand

am Donnerstagabend statt . Es wurden abgegeben für Dekan
Karl Mondon , Lahr , 103 Stimmen ; zersplittert oder ungül -
tig waren 39 Stimmen . Dekan Mondon ist somit zum Psar -
rer an Stelle des verstorbenen Kirchenrats Hermann gewählt .

Keine Spielerei ist das Karlsruher Rotabzeichen, sondern das
äußere Erkennungszeichen , das jeder Karlsruher während die-
ses Winter tragen muß . Das Abzeichen ist so geschmackvoll
ausgefallen , daß jeder, ob Mann , Frau oder Kind , es trägen
kann . Auch die Kosten sind sür jeden , der nicht selbst ohneArbeit ist und nicht in Unterstützung steht , erschwinglich : Es
kostet nur SO Jlpf . Das Silberabzeichen — es ist in Neu¬
silber hergestellt und mit Silber überzogen — wurde " zum
Preise von nur 5 Jirf der Karlsruher Notgemeinschaft gelie¬
fert , so daß dem Hilfswerk von jedem Abzeichen ein Aeinver -
dienst von 45 <% £ verbleibt . Keiner säume daher , auch auf
diesem Wege sein Scherflein für die 18 000 notleidenden Karls -
ruher Mitbürger beizutragen .

Ermäßigung der Telephongebithren im Grenztelephonver¬
kehr mit der Schweiz . Am 1. Januar 1931 tritt im Grenz -
telephonverkehr in Deutschland eine Tarifermäßigung ein . Von
diesem Zeitpunkt an kostet ein gewöhnliches Drei -Minuten - Ge -
spräch auf eine Entfernung bis zu 15 Kilometer 40 statt 60
Rappen bei Tag und 25 statt 35 Rappen bei Nacht ( von 19 bis
3 Uhr ) . Die übrigen Tarifsätze bleiben unverändert .

Das Urteil im Karlsruher GotteSlästerungSprozeß . Am
Donnerstag wurde zu sehr später Abendstunde das Urteil in
dem Prozeß gegen den Schriftsteller Leisner von Kiel -Ellerbek
und den Verlagsbnchhändler Reichenstein von Psorzheim ge¬
sprochen. Der Angeklagte Leisner wurde freigesprochen ; das
Gericht war zu diesem Ergebnis gekommen auf Grund des
persönlichen Eindrucks während d »r dreitägigen Schwurgerichts -
Verhandlung , auf Grund der Schrift Leisners (die oerlesen
wurde ) und auf Grund des Gutachtens des Sachverstän -
digen , Obermedizinalrar Schmelcher, daß begründete Zweifelan der Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten Leisner bestän-
den . Das Gericht brachte aus diesen Gründen den § 51 in
Anwendung . Der Angeklagte Reichstem wurde an Stelle einer
verwirkten Gefängnisstrafe von 1 Monat zu einer Geldstrafevon 300 Reichsmark verurteilt . Sämtliche Exemplare des Bu -
ches „Der Herr des Lebens "

, auf dessen Inhalt sich die An -
klage wegen Gotteslästerung und Verbreitung unzüchtiger
Schriften stützte, sind unbrauchbar zu machen .

Colosseumtheater . Das verlängerte Gastspiel von Kapitän
Winstons tauchenden Wasserlöwen und Nymphen sowie das
ab>16. Dezember hinzugekommene vollständig neue Attraktions -

firogramm
hat sich nach wie vor eines starken Besuches zu er -

reuen . Dazu findet allabendlich das sehr beliebte und ori -
ginelle Wettschwimmen Karlsruher Damen und Herren statt .
Diese Schwimmkonkurrenz erweckt bei dem Publikum -ebenfallssehr viel Interesse und auch Heiterkeit . Den einzelnen Siegernwinken schöne, von Karlsruher Firmen in liebenswürdiger
Weise gestiftete Preise . Das ganze Programm , in bunter
Zusammenstellung , sowohl für Erwachsene als auch für Kin -
der passend , bietet nach wie vor einen auserlessenen Genußfür die Besucher . Ain Sonntag , den 21 . Dezember , nachmit¬tags halb 4 Uhr findet wiederum die beliebte Fremdenvörstel -
lung mit ungekürzten , Abendprogramm statt , und es ist be -
sonders bei dieser Vorstellung den Eltern Gelegenheit geboten ,ihren Kindern bereits eine Weihnachtsvorfreude zu bereiten .
Ferner wird schon heute darauf hingewiesen , daß die bis jetztausgegebenen Plakatkartcn mit dem 23. Dezember adeNds ,ihre Gültigkeit verlieren .

Wetterbericht der Bad . Landeswetterwarte , Kari - ruhe . Ter
Druckanstieg über dem europäischen Festland ist beendet . Ein
Hochdruckgebiet von über 780 Millimeter Maximaldruck liegtjetzt über Frankreich . Am Rande dieses Hochs versucht neuer -
dings eine große atlantische Zyklone sich nach Südosten aus -zuvreiten . Ihre Warmluftmassen haben Nordwestdeutschlanderfaßt und Regen grbracht . Jn unserem Gebiet wird es voraus -sichtlich unter Hochdruckeinfluß trocken bleiben . Wetteraussich -ten : Fortdauer der trockenen Witterung , in Aufklarunqsqebie -ten Nachtfrost mit Frühnebeln .

Wasserstände : Waldshut 245 —4 , Basel 54 —10, Schuster -
117

'
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^
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^ —? - Maxau 442 —3, Mannheim 355

Gemeinderundschau
Abgelehnte Nachtragsetats in Mannheim

und Heidelberg
Der Stadtrat Mannheim beschäftigte sich am Donnerstagmit dem Nachtragsetat für 193Q/31, der eine « Fehlbetrag vonrund 2,5 Millionen Reichsmark aufweist . Die Stadtverwal¬

tung hatte zur Deckung u . a . die Erhöhuting der Gemeinde -
biersteuer und Gemeindegetränkesteuer sowie die Einführungder Bürgersteuer vorgeschlagen , mit einem Ertrag von 560 000
Reichsmark , ferner die Erhöhung des Hundertsatzes der Um -
läge von 158 auf 170 . wodurch sich ein Mehrertrag von 725 000
Reichsmark ergibt . Der restliche Fehlbetrag von 1,1. Millionen
Reichsmark wäre durch gleichmäßige Kürzung der im Haus -
haltsplan 19A0 vorgesehenen Zuweisungen an die Erneue -
rungs - und Sammelfonds der städtischen Betriebe und An -
stalten aufzubringen . Der Stadtrat hat diese Deckungsvor -
schlage abgelehnt . Nun ist es Sache des Landeskommissars ,die einzelnen Steuern festzusetzen .

Der neue Heidelberger Stadtrat beschloß eine Wechnachts -
beihilfe für Fürsorgeunterstützungsempfänger in Höhe einer
Wochenzahlung . Der Stadt entstehen dadurch Kosten in Höhevon 80000 Ml . Dem Stadtrat lag weiter ein Nachtragsetatfür das laufende Rechnungsjahr vor . Zu decken sind 1,5 Mill .Reichsmark . Die Vorlage wurde abgelehnt . In dem Nach-
tragsetat war die neue Gemeindegetränkesteuer und die Bür -
gersteuer vorgesehen , ebenso eine Erhöhung der Realsteuernmit einem Ertrag von 432 000 Ml . Nach dem Vorschlag solltedie Bürgersteuer 250 000 Ml und die Gemeindegetränkesteuer50000 Ml erbringen ; insgesamt wäre damit aber nur die
Hälfte des Fehlbetrages gedeckt . — Darauf sah sich der Ober -
bürgermeister zu der Erklärung gezwungen , daß nach dieserAbstimmung wohl die Gemeindeaufsichtsbehörde Kenntnis neh -men und die Stadt auffordern - werde , zur Aufrechterhaltungeiner geordneten Finanzwirtschaft und Haushaltsführung den
Fehlbetrag auszugleichen . Wenn dieser Aufforderung nichtFolge geleistet werde , werde sie wohl ihrerseits einen Haus -
haltsplan festsetzen . der dann ohne weiteres verbindlich sei.

Die Knanzkalamität Bruchsals . Auch in Bruchsal habendie großen Fürsorgelasten in Verbindung mit Mindereinnah -men einen Fehlbetrag im städtischen Budget verursacht . Esmußte daher ein Nachtragsvoranschlag aufgestellt werden , dernur durch Inanspruchnahme neuer Steuermittel ausgeglichenwerden kann . Der Stadtrat hat aber die Erhöhung der
Steuergrundbeträge vom Grund - und Betriebsvermögen abge -lehnt und damit auch eine entsprechende Vorlage an den Bür -
gerausschuß . . Die Folge davon ist. daß jetzt die Staatsaufsichts -behörde eingreifen muß .

Ungültigkeitserklärungen von Gemeindewahlen . Der Bezirks -rat Offenburg hat die Gemeindewahl für die Gemeinde Mlll -len bei Offenburg als ungültig erklärt . Es waren zwei Listeneingereicht worden , die eine vom badischen Zentrum und dieandere vom deutschen Zentrum . — Vom Bezirksrat Tauber -
bischofsheim wurden die Einsprachen gegen die Gemeinderats .
Wahlen in Windischbuch und Sachsenflur zurückgewiesen , die
Gemeindewahl in Königheim dagegen für ungültig erklärt . —
Ebenso wurden die Gemeinderatswahl in Biederbach vom Be -
zirksrat Waldkirch , die Gemeinderatswahlen in Ewatingenund Pfohren vom Bezirksrat Donaueschingen für ungültig er -klärt . Die Einsprüche gegen die Gemeinderatswahlen vonAasen , Röggrngen und Herdingen wurden zurückgewiesen .

Mannheims Fürsorgelasten .' Dem Bericht des Städt . Für -
sorgeamts sür die Zeit vom 1, April 1929 bis 31 . März 1930ist zu entnehmen , daß die Etatposition des Städt . Fürsorge -amts von 4 049 114 Ml im Jahre 1928/29 auf 5 216 716 Mlim Jahre 1929/30 gestiegen ist. Die gesamten Aufwendungendes Fürsorgeamts betrugen 7 851 357 gegenüber 6 200172Reichsmark im Jahre 1928/29 . Der auf den Kopf der Be -
völkerung entfällende Betrag ist von 24,41 Ml auf 30,42 Mlgestiegen . Die eigenen Mittel des Fürsorgeamts sind nur sehrgering ; die Zuschüsse der Stadtkasse im Jahre 1929/30 belie -fen sich auf 7 180 658 Ml . Im Monatsdurchschnitt mußten7706 Parteien laufend offen unterstützt werden , gegen 6772 imVorjahre . Auf 1000 Einwohner kamen im Berichtsjahr 29,8laufend offen unterstützte Parteien — was 61,8 Personengleichzustellen wäre — im Vorjahr hingegeben nur 26,7 Par -teien (44,3 Personen ».

Der Gemeinderat Kehl entsprach den kommunistischen Anträ »
gen auf Gewährung einer einmaligen Weihnachtsbeihilfe anArbeitslose , Ausgesteuerte usw . nur insoweit , daß einschließ ,lich der Nothilfe ein Betrag von 4000 Reichsmark für diesenZweck zur Verfügung gestellt wird . Die alljährlich gewährte
Altveteranenbeihilfe mußte eingeschränkt werden . Statt derbisher bewilligten und verbrauchten 1000 Reichsmark wurdenfür diesen Zweck nur noch 300 Reichsmark bewilligt , die an die
Bedürftigsten der Altveteranen verteilt werden sollen Die
Entschädigung der Gemeinderäte wurde von 30 auf 15 Reichs -mark herabgesetzt . Den Gemeinderäten wurde freigestellt , überdie Verwendung dieses Betrages zu Wohlfahrtszwecken selbstzu verfügen .

Gehaltskürzung in Breisach . Der Bürgermeister von Brei -
fach hat freiwillig auf 6 Proz . seiner Dienstbezüge verzichtet .Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten hat derGemeiuderät beschlossen, die Dienstbezüge der städt . Beamtenund Angestellten vom 1 . Februar 1931 ab entsprechend der
Kürzung der Gehälter für Reichs - und Landesbeamte , um6 Proz . zu kürzen . Um eine Kündigung der Angestellten zuvermeiden , soll mit diesen eine schriftliche Vereinbarung übereinen Verzicht auf 6 Proz . der Gehaltsbezüge abgeschlossenwerden .

Außerordentlicher Holzhieb in Freiburgs Wäldern . DerStadtrat ' Freiburg hat die Durchführung des vorgesehenen
außerordentlichen Holzschlages im Hochwald mit 30 000 Fest -
meiern beschlossen. Der Bürgerausschuß wird um Zustim¬mung ersucht . Dieser außerordentliche Hölzschlag in den
städtischen Waldungen soll aber erst dann begonnen werden ,wenn der Holzmarkt einen angemessenen Erlös erwarten
läßt .

Ausbau der Fcldbergstraße . Dieser Tage wurde mit den
umfangreichen Um - und Ausbauarbeiten der Autostraße nachdem Feldberg begonnen . Bei diesen Arbeiten müssen größere
Erdbewegungen , Sprengungen usw . vorgenommen werden , um
enge Kurven zu beseitigen und Aushöhlungen vorzunehmen .Bis Ende Frühjahr 1931 sollen die Arbeiten beendet sein .

Tie Säckingcr Holzrheinbrücke. Laut „Säckinger Tagehl .
"

sind die neuen Vorverhandlungen für den Bau des Säckinger
Rheinkraftwerkes soweit gediehen , daß die hierfür benötigte
Konzession seitens eines Konsortiums unter Führung der
Rhein . - Wests . Elektrizitätswerke demnächst nachgesucht wird .Der Gemeindeverband Oberrhein , der das Projekt eine Zeit -
lang betrieb , tritt als Bewerber zurück . Durch den Aufstau ,der bei der jetzigen Rheinbrücke immer noch 3 vis 4 Meter
beträgt , bei Mittelwasser , wird die Beseitigung der alten Holz -
brücke notwendig . Die neue Brücke wird weiter westlich er-
stellt . Die Jahresproduktion des ne^ en Kraftwerkes wird
auf 377 Millionen Kilowattstunden geschätzt. In Verbindungmit dieseni Rheinkraftwert steht die Erstellung des Speicher -
Werks auf dem Eggberg , für das die benötigten Geländeläufebereits getätigt wurde ».

Ikurze Dacdricdten aus Waden
Oberbürgermeister De Bender 50 Jahre alt

DZ . Freibnrg i . Br ., 19. Dez . (Tel . ) Am 21. Dezembervollendet Oberbürgermeister Dr . Bender sein 50 . Lebensjahr .1880 erblickte er in Lahr als Sohn des Notars Johannes Ben .der das Licht der Welt . NcKh dem Studium der Rechtswissen ,schaften trat er als Rechtspraktikant 1903 in den Staatsdienstein . Am 1 . 8. 1909 wurde er Bürgermeister von Bühl , am1 . 7 . 1919 Vortragender Rat und Ministerialrat im badischenMinisterium des Innern . Seit 21 . 8. 1922 ist er Oberbürger ,meister von Freiburg i . Br .
Ein Zeitungsabonnent von der Redaktion verklagt

Vor dem Amtsgericht Mannheim fand ein interessanter poli -tischer Prozeß statt . Kläger waren Chefredakteur Kurt Fischerund Redakteur Hans Alfred Meißner von der „N . MännhZtg .
" Der Fabrikant Karl Renninger von Mannheim bestellteeines Tages die Zeitung ab , weil ihm deren politische Rich-tung nicht mehr zusagte . In einem langen Briefe warf erden Redakteuren vor , daß die alles Nationale ablehnten und '

verspotteten und mit den „November - Männern " gemeinsameSache machten . Der Beklagte erging sich in heftigen Aus -
fällen gegen die Politik des Blattes . Das alles führte zurKlageerhebung . Das Gericht kam nach mehrstündiger Ver¬
handlung zu einer Verurteilung Renningers zu 90 Ml Geld¬strafe .

DZ . Mannheim , 18. Dez . Gestern beschäftigte sich der
Schlichtungsausschuß mit den Anträgen des Arbeitgeber - und
Arbeitnehmerverbandes im Mannheimer Gastwirtsgewerbe .Die Arbeitgeber hatten 20 Proz . Lohnabbau gefordert , die Ar -
beitnehmer Verbesserungen im Rahmen des bestehenden Ab-
kommens . Der Schiedsspruch lautete auf Weiterbestehen des
Tarifvertrags bis 28. Februar 1931.

bld . Heidelberg , 19. Dez . Der deutfch - französische Schüler -
austausch in Heidelberg hat in diesem Jahre 346 Schüler und
Schülerinnen gegen ebensoviele Franzosen ausgetauscht . Die
Meldungen von deutscher Seite waren in diesem Jahre nochweit zahlreicher als früher , so daß über 300 Deutsche ohne
Partner bleiben mußten .

DZ . Sindolsheim ( Amt Buchen ) , 19. Dez . Einem hiesigen
Schäfer wurden 32 Stück Schafe gestohlen und in einem Last -
auto weggeführt . Die Tiere konnten durch die Bemühungender Gendarmerie in der Nähe von Köln ermittelt werden , nur
hatte sich ihre Zahl auf 25 Stück vermindert .

DZ . Pforzheim , 18. Dez . Wie bekannt , hatte der 20 Jahrealte Schauspieler Rech den 22 Jahre alten Schauspieler
Kaunitz beim Florettfechten durch das Auge in das Gehirn ge-
stechen , wodurch innerhalb weniger Stunden der Tod des
Kaunitz eintrat . Gegen Rech wurde deshalb Anklage auf
fahrlässige Tötung erhoben , von der Freispruch erfolgte , da
festgestellt wurde , daß Kaunitz seinen Tod dadurch selbst ver -
schuldet hatte , daß er in falscher Weise parierte .

bld . Baden - Baden , 18. Dez . Auf Antrag des hiesigen Hotel -
besitzervereins soll jetzt jedem unnötigen Lärm im Kurort Ba -
den - Baden zu Leibe gerückt werden . Vor allem soll energisch
Front gemacht werden gegen das viele AutoHupen , gegen den
Lärm der Motorräder , gegen das nächtliche Uhrenschlagenund Glockenläuten .

WTB . St . Blasien , 13. Dezember . Die Beerdigung des
heute früh verstorbenen Gesandten in Warschau , Ulrich Rau -
scher , findet am Samstag , den 20 . Dezember , nachmittags
j$ 3 Uhr , auf dem Friedhof in St . Blasien statt .

bld . Singen a . H ., 19. Dez . Beinahe 100 Jahre sind ver¬
flossen , seit sich das Textilunternehmen der Firma ten Brink
in Arle » niedergelassen hat . Nachdem im Jahre 1848 das
Werk vollständig niedergebrannt war , entstand das große
fünfstöckige Fabrikgebäude . Geänderte Verhältnisse , Unren -
tabilität , Steuerdruck usw ., haben die Firmeninhaber schon
vor zwei Jahren bestimmt , den Betrieb aufzulassen . Jetzt
wird auch das große fünfstöckige Fabrikgebäude abgerissen .
Unter anderem sind 90000 Dachziegeln abzudecken .

Badisches Landestheater Karlsruhe
Spielplan vom 21. bis 29. Dezember 1930 .

Im Landestheater :
Sonntag , 21. Dez . Nachmittags : 5 . Vorstellung der Sonder -

miete sür Auswärtige : Der große Christoph. Weihnachts -
märchen von Ulrich von der Trenck. 15.15 bis 17.15 (3 Ml ) .
Abends : * C 11 Th .-Gem . 401—500 und 601—700 . Car¬
men . Oper von Bizet . 19.30 bis 22 .30 (8 Ml ) .

Montag , 22 . Dez . Volksbühne : Dezembervorstellung . Die Ri -
beluugen III , Abteilung . Trauerspiel von Hebbel 20 bis
gegen 23 (5 Ml ) . Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Dienstag , 23. Dez . Volksbühne : Dezembervorstellung . Die
Nibelungen III . Abteilung . Trauerspiel von Hebbel . 20
bis gegen 23 (5 Ml ) . Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Mittwoch , 24. Dez . Keine Borstellung . ,Donnerstag , 25. Dez . (1. Weihnachtsfeiertag ) . Außer Miete :
Die Meistersinger von Nürnberg . Von Wagner . 17 bis

22 (8 Ml ) .
Freitag , 26 . Dez . (2 . Weihnachtsfeiertag ) . Nachmittags : Der

große Christoph. Weihnachtsmärchen von Ulrich von der
Trenck. 15 bis 17 (3 Ml ) .
Abends : Außer Miete . Neu einstudiert : Die schöne He-
lena . Komische Oper von Offenbach . 19.30 bis gegen 22 .30
<8 Ml ) .

Samstag , 27 .
'
Dez . * C 12 (Th .-Gem . III . S . - Gr . 2 . Hälfte

und 1001 —1100 . Der Kaufmann von Venedig . Lustspiel von
Shakespeare 20 bis 22 .15 (5 Ml ) .

Sonntag , 28. Dez . Nachmittags : 6. Vorstellung der Sonder -
miete sür Auswärtige : Dir Boheme . Von Puccini . 15.15
bis 17.30 (4,50 Ml ) .
Abends : * A 11 Th .- Gem . II . S .-Gr . und 901 —1000.
Fidelio . Von Beethoven . 19.30 bis nach 22 (8 Ml ) .

Montag , 29. Dez . * B 11 Th .-Gem . 1201—1300 . Dos Lamm
des Armen . Tragikomödie von Stefan Zweig 20 bis 22 .30
(5 Ml ) .

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 21 . Dez . * Meine Schwester und ich. Operette in

zwei Akten und einem Vor - und Nachspiel nach Berr und
Verneuil von Robert Blum . Gesangstexte und Musik von
Ralph Benatzky. 19.30 bis 22 .15 (3,50 Ml )

Donnerstag , 25. Dez . ( 1 . Weihnachtsfeiertag ) . Zum ersten
Male : Die Sache , die sich Liebe nennt . Komödie von Burke .
19.30 bis 21 .45 (3 Ml ) .

Freitag , 26 . Dez . (2 . Weihnachtsseiertagj * Die Sache , die sich
Liebe nennt . Komödie von Burke. 19.30 bis 21 .45 (3 Ml ) .

Sonntag , 28 . Dez . * Meine Schwester und ich . 19 .30 bis
22 .15 (3,50 Ml ) .

Auswärtiges Gastspiel :
Montag , 29. Dez . In Baden -Baden : Die schöne Helena .
Karlenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen Landes -
theaiers , Tel . 6288 . In der Stadt : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Ecke Kaiser - und Waldstraße , Tel . 388 und Aus -
kunftsstelle des Verkehrsvereins . Kaiserstr . 159, Tel . 1420 .
Zigarrenhandlung Fr . Brunnert . Kaiserallee 29. Tel . 4351

und Kausmann Karl Solzschuh . Werderplatz 48. Tel . 503.


	[Seite 1444]
	[Seite 1445]
	[Seite 1446]
	[Seite 1447]

